
Dienstag, den 27. A p r i l 1624.

L a i d a ch.

^ ) tmäß des eingelangten hohtn Hofkanzleydecrttes
vom»., Erhalt. 12. l. M . . Z . 9^54, haven Se. k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 19.August v . J .
geruhet, d<m gewesenen bürg. Handelsmann. Johann
Hannl, wohnhaft in Gumpendorf Nr.5o, auf die V-r.
desstiung, »welche im Wesentlichen in einer einfachen,
sehr wenig kostspieligen, und in jedem, wie immer ge»
formten Branntweinkessel leicht anzubringenden Vor»
»lchtung bestehe, wodurch 1) aus der Maisch« gleich rei-
ner Spiritus gewonnen werde; l ) deyDestillirung des
Vranntweins auf Spiritus oder zu aromatischen Gel.
siern, dttfe durch längere Zeit als auf dem gewöhnlichen
Wege sehr rein und geistlMtig ablausen; 2) mittelst
«mer eigenthümlichen Vo»ichtung das Überfließen der
Maische in die Kühlgeräthe und das Abspringen der
Vlasenhelme beseitigt werde; endlich 4) mittelst einer
andern Benützung dieser Vorrichtung der zu Esstg be»
stimmten Flüssigkeit zu gleiche, Zeit Ler nöthigt Wärm«°
Mad und Gelstesgthalt verschafft, und demnach sowohl
bey Erzeugung von Branntwein als E M , große Holz«
«rsparung, Vereinfachung der Arbeit, leichte, nicht tost.
fpielige Herstellung oder Umltaltung d.'S Apparates und
Reinheit des ProducttS bezweckt werd«;" ein zweyjäh»
riges Privilegium nach den Bestimmungen des «. h.
Pacents vom 9. December tS«o zu verleihen.

«Welches mit dem Beysaht zur öffentlichen Kennt«
niß gebracht wird. daß die medicinische Facultät gegen
di. Ausübung di«ses Privilegiums in Samtats.Mct.
sichten nichts zu erinnern gefunden habe.

Vom k. k- illyrifchtn Gubernium. La«b«ch, s»

»5. April »S«4. ^

Oemnß des «ingtlangten hohen Hofkanzleydecretes
vom ». Erhal t ,«. l. M . . Z. 9^52, haben Se. t. k. Ma<
jestät mit a. h. Entschließung vom ö. December !s«2
geruhet, der Iosepha GIoos, Rechnungsofficialen Witwe
in Wien in der Iohannis« Gasse Nr. g?5 wohnhaft,
auf die Erfindung: »aus inländischen Bestandtheilen im
flüssigen Zustande (unter der Benennung deutscher

K a f f e h ) , ein Kaffeh»Surrogat zu erzeugen, welches
mtt Rahm gemischt, und mit Zucker versüßt, dem ech»
ten Kaffeh ähnlich, aber weit wohlfeiler als derselbe sey ;«
ein zweyjähiiges Privilegium nach den Bestimmungen
des a. h. PattntZ vom 5. Decembet 1N-0 zu verleihen.

Welche« mit dem Veyfatze zur öffentlichen Kennt»
niß gebracht wird, daß gegen die Ausübung dieses Pli«
vilegiums in Samtatsrücksichten kein Anstand obwalte.

Vom e. k. illyrischen Gubernium zu Laib ach am
»Z. Ap«il »82ä. ^ ^ ^ . ^

bomba ld isch»venet ian i f ches Kön ig re i ch .
V e n e d i g , den 7. April. Sonntags am H. d . M .

wurden die Belohnungen, welche des Kaisers Majestät
dem Caplan und ersten Wundarzt der t. l . Fregatt«
Earolina, und mehlern Individuen von der Schiffs»
Mannschaft, welche sich bey der amDord diese« Fregatte
i. I . »S20 auf ihrer Fahrt nach China ausgedrochenen
fürchterlichen Seuche (<ülio!er, Nlorku« genannt), um
di« Neltung ihrer Cameraden verdient gemacht hatten,
verliehen haben, feyertich in Gegenwart aller Truppen
de« t. e. Marine vertheilt. Der Caplan Ramgna, unö
der erste Wundarzt Rossi erhielten die große bürgerlich«
Eivilyerdienst » Medaille, de« Unterchyrurg Heen die
klelnt goldene Medaille, der Corpora! Piolante ein«
Belohnung von ,00 fl>, jeder de« obgedachten Indihi«
ducn ein« von 5a fl. De? Schiffs »Lieutenant Ghega
und die übrige Mannschaft wurden wegen ihrer wiek.
fsmen Theilnahme zur Erhaltung der Gesundheit de«
SchlffsvoUes belobt. sB. v. T.)

PärsUich« Staaten.
R o m , den Z. April. Am «9. v. M . wurden im

hiesigen Hafen von Ripagrand« l>ee Leichnam und di«
Eingeweide Ihrer Majtstät der Herzoginn von Luc«
dahin eingeschifft. Heute reif'te der Infant D. Carls
Ludovics, Herzog von Lucca, mit dem Sohne der vei,
«wigten Herzoginn in jene Hauptstadt ab. — Per Leich,
nam de« unglücklichen M i ß B a l h u r s t ist nicht weit
vsm Einfiusse d« Tiber ins Mecr gefunden worden.

( V . v . T )
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^ Kön ig re i ch beyder S i c i l i c n . ^

N e a p e l , den «. April. Die heftigen und andauern« '
d<n Ntgen im vorigen Monath haben in der Gemeinde
Avigliano, in der Provinz Vasilicata, «inen fürchterli' l
chen Bergsturz verursacht. I n der Nacht vom 17. auf -
d,n »S. März «iß sich «in großes Stück von dem Hügel i
los, an dessen Fuße diese Stadt liegt; ein an die Gens, >
b'armelit'Caserne angrenzendes Haus stürzte ein, und
»iß diese Caserne und die. benachbarten Gebäude mit ,
sich fort. Am »Z.März verschüttete am nähmlichen Orte ,
diese« Bergsturz zwey Mühlen so seh«, daß man nicht
«inmaht mehr die Stelle sah, wo sie gestanden hatten.,
Die jungen Mädchen der Stadt stellten Prozessionen zu
»!n«r eine Meile weit entfernten Kirche an, um den
Schuh des Himmels bey diesem schrecklichen Vorfalle
anzuflehen, aber sie hatten kaum die Stadt verlassen,
«ls der Boden in einem Umkreise von etwa fünf Iau»
ch«lt (inoßgi^) einstürzte, alle Bäume in der weitesten
Entfernung dahin riß und zerschmetterte, und die Land»
straß« beynah« ,/5 Meile lang verwüstete. Zur gleichen
Zeit eröffnete sich ein Abgrund von minderem Umfang«
im Norden der Stadt , und viel« Gebäude in derselben
wurden durch die wied«rhohlten Erdfälle beschädigt.
Zum Glück verlos nur ein einzige« Genso'atme das
Leben. I n der nähmlichen Nacht, wo dieser Bergsturz
geschehen war, erschüttert« ein fürchterlicher Sturm das
adriatische Meer. Ein neapolitanisches Fahrzeug fchei.
«e»t« an den Felsen von Torr« Rinalda ; die Mannschaft
wurde jedoch gerettet; dieß hofft man auch von «lnem
Theil« d«r Mamen.

P a l « r m s , den 25. März. Man empfindet noch
«wme« die traurigen Wirkungen des Erdbeben« vom
verflossenen Jahre. Gestern stürzt« «in Haus «in, und
«on »2 stiner Bewohner wurden sieben getöd.'et und
sechs verwundet. — Der Prozeß gegen di« Mörder dt«
Fürsten d'Aci» der ln der Anarchie von z8«o ermordet
wurde, ist nun beendet. Vier der Mörder wurden zum
Tode v«rurtheilt, und bereits hingerichtet, und di«
übrigen zu« Ke»e««ttras« von verfchiedlrier Dauer ver«
«rthtilt. ( B . v . T )

F r a n k r e i c h .
De« Marquis von C a r a m a n stand (der Etoile

vom 8. zufolge) im Begriff, die Rückreise auf feinen
Vothschaftsposten am t. t. österr. Hofe anzutreten.

D « General »Lieutenant Graf G u i l l e m i n o t ,
welcher durch eine Unpäßlichkeit in Paris zurück gehal»
ten worden war, wollte gegen den »2. bis i5. April
«ach Constantinov«! abreisen, um feinen Gesandtschafts»

Posten bey der hohen Pforte anzutreten. Er wird sich
5« Toulon einschiffen.

Nach einem Befehle des Kriegsministers sollen auch
die spanischen Officiere, welch« fich gegenwärtig kritgs»
gefangen in Frankreich befinden, nach Spanien zurück
zeschsckt, jedoch ihr Benehmen bis zu ihrer Ankunft auf
dem spanischen Boden streng beobachtet werden.

Am 7. Apr i l improvislrte Herr S g r i c c i abel»
mahls vor einer glanzenden Versammlung der ganzen
vornehmen Welt von Paris. M a n schlug zuerst das
Thema: A l e x a n d e r v o n M e d i c i s , vor. das aber,
als zu wenig bekannt, aufgegeben wurde. Sonach
wurde ihm aufgegeben, C a s s a n d r a ' s T o d , «in
Gegenstand von Äschylus, und in unsern Tagen ntit
viel Talent von Herrn L e m e r c i e r behandelt. I n
dem nähmlichen Augenblicke, wo das Su je t gewählt
worden w a r , entwickelte Herr S g r i c r i solches auf
der Stelle mit Ausführlichkeit. Zuerst gab er die vor»
nehmsten Personen a n : Cassandra, Elytemnestra, Äg»N»
hos und ein Chor junger Trojanerinnen; und nachdem
er die Scene nach ArgoS, in di« Nähe eines Säulen»
ganges, von wo man das Meer und die S tad t
erblickt, und an einen O r t , wo die Statuen Iup i te l«
und Juno's sich erheben, versetzt hatte, fragt« er , mit
welcher Perfon sein Auditorium verlange, daß er die
Handlung eröffnen solle. Einer den Anwesenden nannt«
C a s s a n d r a , worauf Herr S g r i c c i , ohn« einen
einzigen Augenblick zu war ten, E a s s a n d r a zu einem
Chor junger Trojanerinnen reden ließ. S g r i c c i l«i»
ftete dießmahl noch mehr, wie bey B i a n c a C a p « l l 0,
und die Bewunderung war einstimmig.

P o r t u g a l l .
Briefe auö L i s s a b o n , die man mit dem l l h i , n

Packetboote zu L o n d o n erhalten, meldeten, daß am
5. März die zwey portugiesischen Fregatten Kronprin«
zessinn und Amazone nach <inem nicht bekannt gewor»
denen Nestimmungsorte abgesegelt seyen. Zu gleicher
Zeit waren zwey bewaffnete Schiffe mit dem nruen
Gouverneur der portugiesischen Colonie Angola 1n Afrika
nebst »00 M a n n Truppen nach Angola unter Segel g l '
gangen. Endlich war eine Br igg nach den, Portugal!
gehörigen Inseln des grünen Vorgebirges abgeschickt
worden.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
I n der Sitzung des Unterhauses vom s. d. N l .

Verlangte der Kanzle« der Schatzkammer für dieses Jahr
»5o.oao P f d . S t e r l . , um di« nöthigen Verschönerungen
und Ausbesserungen an dem lonigl.Schlosse in Wind°
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f e i vornehmen zu können. Der Kanzler der Schah»
tammer behauptete, der König vo» England wohne
nicht nur schlechter als irgend ein europäischer Fürst,
sondern bewohne selbst Zlmmer, die unter slch kein«
Verbindung habe». Um sein Schloß und sein« Gärten
auch nur mit einer Mauer zu umfangen, wie doch jeder
Privatmann das Recht habe, ley es unumgänglich nö»
thig, «inige in dem Park gelegen« Häuser und Lande«
reyen anzukaufen. S i r I . Yorke erklärte, daß, er sich
der Verwilligung der begehrten Summ« nicht wider»
sehe, hedaueie jedoch, so viel Geld zur Ausbesserung
«ineg Schlosses verwendet zu sehen, das jedoch «mmee
nur «me gothisch« Masse von sehr schlechtem Geschmack
seyn weide. — Das Haus genehmigt« vit begehrt«
Summe.

R u ß l a n d .
Auch I I . M M . die Kaiserinnen und I I . lk HH.

die Großfürstinnen wohnten am 19. März dem feyer»
lichen Leichenbegängniß der verewigten Herzoginn An«
toinette von Würtcmberg bey-

Iu r VesclMung des schwarzen Meere« und d«
Ostsee, mittelst der Canalfysteme desDnieper und Nie»
men, hat slch in Petersburg mit allerhöchster Genehmi»
gung eine Gesellschaft von Actionäl« unter dl« Denen«
nung : Russische S ü d w « st «Compagn ie , gebil»
det. Die Tendenz derselben ist, dl« innere Schissfahrt
aus den innern Flüssen nach den genannten Meeren
möglichst zu vervollkommnen. Die Hauptunternehmer
sind: der Fürst G a g a r i n , Senateur und Stallmeister
des kaise»!. Hofes, die Ttaalsräthe P u S l o w S t y und
C a r l e w i t f c h , Oberst Sacke« und der Adelsmar»
fchall v - M i n s k , Herr S i n e witsch.

Gegen einen bestimmten Zoll ist d« Einfub« »on
lampenöhl, grünem Vitriol, Darmsaiten lc., vom Kö«
nigleich Pohlen aus erlaubt worden.

Au« P e t e r s b u r g wird vom «L. Msr j (neuen
Styls) gemeldet: .»Am«4- d . M . wurde der KZ.Thron»
btsteigungstaZ unsers theuren Monarchen durch ein
Ttdeum >n der Hofcapelle des kaiserl. Winterpallastes,
in der Kasanschen Metropole und allen übrigen Kirchen
der Residenz festlich begangen, such in allen öffentlichen
und Privatzirkeln mit der innigsten Theilnahme geseyert.
Abends ivar die Stadt beleuchtet. — Aus Kiew wird
berichtet, daß man dort in den benachbarten Gouver»
nements dieses Jahr fast gar keinen Winter hatte, und
immer auf Rädern fuhr. Der die Stadt vorbeystrs.
wende Dnieper war nur wenige Tage mit Eist belegt.
D«e alljährig zu Kiew im Jänner abgehaltene Contract»
I n t , die sich »m verjüngten Bilde mit d«, zuNischney-

Nowgorod jährlich im I^ly Statt findenden Messe ver'
gleichen läßt, begann, und endete dießmahl un.qewöhn'
lich früh. Die Zahl der sie aus dem innern Rußlani)
und dem Konigleiche Pohlen besuchenden Concurrenten,
vormahls immer sehr groß, war jeht unverhältnißmä»
ßig gering. Die eingesammelten Krongcbühren für ad»
geschlossene Kaufverträge betrugen nur Z7,i56 Nudel l»
Papier, und «5,844 Rubel Silber-«

Vermischte Nachr ichten.
Briefe aus Ancona können nicht genug sagen, wie

heftig der Sturm gewesen, der dort in der Nacht vom
H.zum ä. März zehn volle Stunden lang gewüthet hat;
« kam aus Norden, ging aber dann nach Westen herum,
und zertrümmerte im Hafen selbst mehrere segelfeltig«
Schiffe mit ihrer gesammten Ladung. Die Wellen schlu»
gen über die hohe Mauer des Clementinifchen Hafen«
dammes, stürzten auf der Batterie des LeuchthurmS die
Kanonen um, ««erachtet ss Stücke von 54pfündigem
Caliber waren, und rollten sie achtzig Schritte weit von
ihrem Standorte weg. Die Wache mußte sich in da«
zweyte Stockwerk des Thurmes flüchten, und glaubtesich
auch dort des Lebens noch nicht sicher? I n der Citadell«
ist nirgends mehr die Spur von einem Dache vorhan»
den, sondern alle Gebäude sind in bloße Schutthaufen
verwandelt. ^

Zu Schneeberg (im königl. sächsischen Erzgebirge)
hat der Chemiker, Dr. Ge» tn< r , eine neue MetaU»
Composttion gemacht, welche dem Silber ganz nah«
kommt. Sie läßt sich hämmern und walzen, rostet nicht
und läuft nicht an. Man verfertigt bereits Lluchttl,
Sporen, Steigbügel u. s. w. daraus.

D«e geographische G a r t e « .
(Aue einer Philadelphia-Zeitung.)

Dem Congreß ist von einem Herrn I r a H i l l
von Baltimore in einem Memorial der Vorschlag g«»
macht worden, i<hn Morgen Landes und ein Capital
von 10,000 Dollars zu bewilligen, um ihn in den Stand
zu fetzen, in der Stadt Washington «inen g e o g , « .
phischen G a r t e n anzulegen. D » Vorschlag de«
Herrn Hill verspricht viel Nutzen zu gewähren. Dieser
Plan bestreut im buchNäolichen Sinne de« Worts die
Pfade der Wissenschaft mit B l u m e n ; und während
er dee Jugend das nützliche Studium der Geographie
und Topographie anziehender machen wird, dürft« er
auf bewundernswürdige Weise geeignet seyn, dem j u .
gendlichen Gedächtniß, wie dem des «eiferen Alter«,
bi, wichtigsten Daten de, Geschichte mittelst de, Grund«
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sähe der Association und Location (im-ßi«« «t luc^).
nî lche die Ozundlagen det mntmon l f chen Kunst
sind, <in,^upiägen.

Folgender Aus^s au« dem Memorial des Her,n
Hillwiro unsern Leslrn «inen Vegnss vsn seinem Plane
geben:

P«r Bittsteller macht den Vorschlag, bey dem Ca<
pitol (in Washington) einen geographischen Garten an«
zulegt»,. I n diesem Gattin sollen aUe bekannten Theil«
der Erde genau bezeichnet wet.en. Die Bette« der
Meere, Seen, Golfe, Vayen und Landseen sollen ver»
tieft, unddi« Continente, Halbinseln, Landengen, Ge»
birge, Inseln u. s. f. im Verhältniß ihrer respectiven
Höh« auf der Erdkugel °n r.U«l gebildet werden. Die
Betten d«l Meere u. s. f. sollen mit Sand bedeckt, und
die Länder mit Grün gebiert werden; die Gebirge kön«
nen aus denselben Steinarten, wie die wirklichen ge»
bildet werden. — Die Thalwege der Ströme und Flüsse
sollen nach.ihrem natürlichen Laufe abgesteckt, und im
Verhältniß zu der Höh« ihre« respectivenUfer ausgetieft
werden. Die Oceane, Seen u. f. f. sollen so angelegt
wtrden, daß sie, wenn man will, jeder Zeit mit Wasser
gefüllt werden können, fo daß der ganze Erdkreis in
se,nen natürlichen Elementen hier im Kleinen vollständig
ds!-g,st«Nt seyn würde. — Wenn die vorgeschlagene to.
Vographische Skizz« auf zehn Morgen Landes, nachMer»
«ators Proiection, ausgeführt wird, werden die nord»
«mcrikanischen Seen Vrie und Ontario jeder mehr «12
«ckt Fug in der Länge, und die vereinigten Staaten von
d,m atlantischen bis zum stillen Ocean 16c, Fuß ein«
nehmen; jedes Land, Königreich, Stadt und Provinz
werden deutlich gezeichnet, und die Lage aller bedeuten«
>,n Gtädte fo angegeben werden, daß man ssch einen

, »oUständigln Begriff davon machen kann. Die Breiten.
Parallelen und di« Meridiane» wi« der Äquator, di«
^Ecliptik, die Wende» und andere Kreise sollen correct
angegeben werden. — Eine solche topographische Skizze
VeS Erdkreises würde vielfache Vorzüge vor jeder Erd»
-kart« besitzen. Si« kann nach einem fo großen Maßstabe
-tMZ«jeg< werden, daß die Lände« in genauerem Verhält»
.niß dargestellt, und ihre relativen Positionen anfchauli«
«hergemacht werden konnten. — Die verschiedenen Hö»
den der Länder, von denen die Temperatur der Climate
und die Erzeugnisse derselben größtentheils abhängen,
tonnte« lner aufs Anschaulichste dargestellt werden. Di<
zur Anlegung'von Straßen, Canälln und andern Ver--
dtsserungen am besten geeigneten Situationen könnten

mit einem Blick« überschaut weedln, ss daß man sich
durch «inen Spahiergang von emigen Stunden in die»
sem Garten ^ , nschaulickere und vollständigere Kennt-
n>ß der geoglap'̂  Hen Wissenschaft als durch vieljähri«
ges Studium in Büchern wird verschaffen können.

N ^. 5 l i n, i c n 5.

terlicli - c!llnt8i:lieu Orc1en5!,iî 5«« ein

F r c md en » A n z e i g e .

Angekommen den 20. A p r i l 18,4.

Herr JosephNi^oli, Kanzlistbeydem kk. österr. Con-
sulatin Cairo, vonMailand nachWien. — Hr. Joseph
Rothe, Handelsmann, v. Gräh n. Trieft.

Den2i. Hr. Anton Luschin, Professor der Mathema»
tik am diessgtn Lyceum, mit Familie, v.Gorz. —Hr.Georg
Dahl, Naturforscher, mit seiner Nichte Elisabeth, v. W,cn
nach Dalmanen. — Hr, Demeter Sculch, Kaufmann,
v. Trieft n. Wien.

Den 22. Hr. VincenzSeUinger, ?k. Hof<Öconomie.
Infpector, v. Wien n. Mailand. — Die HH, Joseph Ober»
maycr und Johann Gaddum, Handelsleute, beyde von
Trieft nach Wien.

Den 23. Hr. Aloys Marchese Eusam^tk. Kämmerer,
mit Gemahlinn ; dann Frau Herzoginn Vforza Cesanni,
geb.Cusani, alle y. Rom n. Wien. — Frau v. Vurg/r, tt.
Gud. Raths-Gemahlmn, mil ihren driyKmdern u. Frau»
leinv-Walttrau; Herr Iohan» Rautner, Catastrat'SchH»
huNl̂ sCommlssär, beyde v. Trieft n. Klagenfurl. — Hr.
Joseph Klaps, 1 ^ . der Rechte, v.Venediqn. Wien.— H,.
Wilhelm Krause, Handelsmann, rusf.'Unterchan, v. Li«
vorno n-Wien.

Den iH. Hr. Ignaz Semen, Domcapitel Gurkischer
Güter'Inspector, v.Trieft«.Nlagenfurt. — DitFriiuen
Isabella v. Wohlleben. Feld°Kr,ege'Comn,issärs.Witwe:
Apollonia Enenkll,Ne<I^.Doclors'Wttwc. und Maria
Pepeu, Advocaten2»Gcittlnn, alle drey v. Grnh n. Trieft-

W e ch s e l c u r s.
Am 2i . April war zu W i e n der Mittelvreis der

Staatsschuldverschreidungen zu 5 pCt. m CM. 9? 2/3:
Wiener ^l-ai>tl Vanco«ObI. zu »1/2 pCr.inCM. H3Z/ä:
Curg auf Augsburg, für iao Gulo. Courr., Gulde»»
98 1/^ Ufo.

Bank.Actien pr. Stück,093 ,/H in CM-

Ign^z Aloys Tdl. v, Kleinmanl, Verltgel und Nlöaettur.


